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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

nach meinem langen Sommerurlaub stelle 
ich mit Freude fest, dass Wächtersbach in 
hellem Licht erstrahlt. In den Straßen der Alt-
stadt hängt die Weihnachtsbeleuchtung und 
stimmt uns auf den an diesem Wochenende 
stattfindenden Weihnachtsmarkt ein. Mehr 
als 30 Aussteller präsentieren ihre Waren 
oder ihre kulinarischen Spezialitäten.
Dies betrachte ich mit Freude, denn am Weihnachtsmarkt 
werde ich auch da sein. Am Samstag gegen 16 Uhr und am 
Sonntag gegen 15 Uhr werde ich auf dem Marktplatz sein und 
den Kindern, aber nur den artigen, eine süße Überraschung 
übergeben. Ich bin schon ganz aufgeregt und freue mich auf 
den ersten Wächtersbacher Weihnachtsmarkt nach Corona. 
So gerne hätten wir schon im letzten Jahr rund ums Schloss 
gefeiert und uns auf die bevorstehenden Weihnachtsfeiertage 
eingestimmt. Aber leider mussten wir aufgrund der Infekti-
onszahlen kurzfristig alles wieder absagen. Um so größer ist 
die Freude in diesem Jahr. Kommt auf den Markt, staunt über 
das umfangreiche Angebot und lasst euch auf die besinnliche 
Weihnachtszeit einstimmen.

Viele Künstler, wie z. B. der Musikzug, WKKW, Posaunenchor, 
die Honey Crew und die Musikschule Ballin mit der JuBa, 
und dem Kinderchor, werden uns mit ihren musikalischen 
Darbietungen zum Mitsingen auffordern. Wie gut, dass wir 
die meisten Weihnachtslieder noch aus der Kindheit kennen. 

Denkt immer daran, Weihnachten ist das Fest der Freude. Ein 
kleines Geschenk mit Liebe ausgesucht oder sogar selbst 
gemacht ist tausendmal mehr wert als ein großes Geschenk, 
das jeder in diesem Jahr bekommt. Vergesst nicht den ei-
gentlichen Sinn dieser Tage. Wer kann, sollte die Feiertage 
im Kreise seiner Lieben verbringen und diese Zeit genießen. 
Denn gerade in unserer schnelllebigen Zeit ist gemeinsame 
Zeit ein großes Geschenk, wenn nicht sogar das größte Ge-
schenk, das man sich machen kann. 

Jetzt bleibt mir nur noch Euch allen eine besinnliche Advents-
zeit zu wünschen, bleibt gesund und dann können wir in sechs 
Wochen in ein neues Jahr durchstarten.  

Euer Nikolars

Zum Titel:

Noch ein Bild vom Weih-

nachtsmarkt aus dem Jahr 

2019. Haben Sie schon Ihre 

komplette Weihnachtsdeko, 

und all Ihre Geschenke? 

Dieses Wochenende ist es 

soweit: Weihnachtsmarkt 

in Wächtersbach. Hier lässt 

sich sicherlich noch das 

Passende finden! Wir freuen 

uns auf Sie. Gerne kön-

nen Sie uns auch schöne 

Impressionen vom Markt 

zusenden, die wir dann in 

unserer Weihnachtsausgabe 

mit veröffentlichen. 

(Foto: Verena Kohler)

Wächtersbach. Ab sofort gibt es 
im Altstadt-Laden am Lindenplatz 
frische abgepackte Wurst der 
Altstadt-Metzgerei Reetz am Markt-
platz. „Jetzt können unsere Kunden 
auch montags und mittwochs 
unsere Wurst kaufen, wenn unser 
Laden geschlossen ist“ freut sich 

Die Wächtersbacher Altstadt
hält zusammen

Olaf Reetz (Bild). Es werden auch 
Vorbestellungen zur Abholung im 
Altstadt-Laden entgegengenom-
men und das Sortiment entspre-
chend der Kundenwünsche nach 
und nach erweitert.

(Foto: Heiko Jahn)



 
KLEINANZEIGE

Suche einen Garten oder 
eine Freifläche in Wäch-
tersbach oder Umgebung 
zu kaufen. Tel.: 0173-8806597.

 
Bitte beachten!
In der Heimatzeitung befindet 
sich in der Mitte der Müllka-
lender von 2023.

 
ZU VERSCHENKEN
Wegen Druckerwechsel 
verschenke ich neue Pa-
tronen für Canon - Pixma 
z.B. 6600, Patronenserie 8, 
versch. Farben. Tel.: 06053-
7207.

Wittgenborn. Am Samstag, 3. 
Dezember, findet zum 22. Mal der 
Weihnachtsmarkt in Wittgenborn 
„Rund um die Kirche“ statt.
Mit dem Läuten der Glocken in 
der evangelischen Kirche wird der 
Weihnachtsmarkt angekündigt.
Für die Besucher kann wieder 
nachfolgendes Programm ange-
boten werden:
15 Uhr Glockenläuten
15.30 Uhr Eröffnung mit Weih-
nachtliedern der Kindergarten-
kinder
16 Uhr Tombola-Losverkauf
16 Uhr Kirchenbeleuchtung
16.30 Uhr Alphornbläser
17.15 Uhr Der Nikolaus kommt
17.30 Uhr Musikzug in der Kirche
Der Nikolaus wird für jedes Kind 
wieder ein kleines Geschenk dabei 
haben. 
Der Erlös der Tombola wird, wie 
jedes Jahr, für gemeinnützige 
Zwecke verwendet. 
Schöne Preise können von den 
Weihnachtsmarktbesuchern ge-
zogen werden.  Die Tombolapreise 
sind im MIT Zelt aufgebaut und 
können dort mit dem entsprechen-
den Losglück abgeholt werden. 

Vorfreude auf Weihnachten mit feierlichem Ambiente 

22. Weihnachtsmarkt  in Wittgenborn
am 3. Dezember

Nachfolgende Angebote werden 
an den einzelnen Ständen ange-
boten:
Selbst hergestellte Weihnachtsarti-
kel, Kaffee, Kuchen und Selbstge-
basteltes der Kindergartenkinder, 
grobe Bratwürste, Hamburger, 
Stockbrot, Chili, Kaiserschmarn, 
Käsespätzle, roter und weißer 
Glühwein, selbstgemachter Ap-
felwein mit Honig, Met, Heidel-
beerglühwein, selbstgemachte 
Liköre und Schnäpse in kalter 
und warmer Form, Kinderpunsch, 
heißer O-Saft, heiße Schokolade, 
kalte alkoholfreie Getränke und 
vieles mehr.

„Wir würden uns freuen, wenn 
wir für Sie die richtigen Angebote 
haben und Sie unseren 22. Weih-
nachtsmarkt besuchen. Allen die 
auf Weihnachtsmarkt kommen 
wünschen wir jetzt schon viel Spaß 
und ein paar schöne vergnügte 
Stunden in der Vorweihnachtszeit. 
Für weitere Informationen können 
Sie sich gerne bei Gerhard Werth-
mann, Tel.: 06053-601000 melden.
Im Auftrag der teilnehmenden 
Vereine - Förderkreis Dorferhaltung

 
KLEINANZEIGE

Anmachholz zu verkau-
fen; Karton ca. 12 bis 15 kg. 
Preis 1,75 € / kg. Tel.: 06053-
2923.

 
KLEINANZEIGE

Wer hat Interesse und 
Lust an einer regelmäßi-
gen Canasta- oder Rom-
me-Runde mit einer älteren 
Dame in Wächtersbach-In-
nenstadt. Bitte melden unter: 
Handy: 0173-6826981.

Wir suchen für unsere 
Weihnachtsausgabe noch ein 

schönes weihnachtliches Titelbild,
ausserdem gerne auch 

selbstverfasste Gedichte, Geschichten 
oder schöne Impressionen 

vom Weihnachtsmarkt. 



Wächtersbach. Erster Advent...  
endlich beginnt für viele die 
schönste Zeit des Jahres, denn es 
ist wieder Weihnachtsmarkt-Zeit. 
In diesem Jahr freut man sich so-
gar noch mehr als üblich - so gab 
es doch 2020 und 2021 keinen 
Markt hier in Wächtersbach - das 
große „C“ stand leider im Weg.
Mit der Familie, mit Freunden oder 
mit Arbeitskollegen – ein gemüt-
licher Rundgang über den Wäch-
tersbacher Weihnachtsmarkt ist 
endlich wieder möglich.
Und noch ein Grund zum Freu-
en: Der Weihnachtsmarkt ist in 
diesem Jahr das erste Mal in der 
Altstadt auf dem Marktplatz und 
am Schloss!
Die handgearbeiteten Weih-
nachtsdekorationen, Holzarbei-
ten und Adventskränze kon-
kurrieren mit selbstgemachtem 
Honig und Met. Strickwaren, 
italienische Mode, Schmuck und 
weiteres Kunsthandwerk sind 
ebenfalls vertreten. In diesem 
Jahr gibt es auch wieder die 
beliebte Tombola, die Christel 
Mecke gemeinsam mit der evan-

gelischen Kirchengemeinde durch-
führt.
Der schon zur Tradition gewordene 
Stand der „Äppler-Buben“ ist ge-
nauso vertreten wie der nicht von 
den Weihnachtsmärkten weg zu 
denkende Glühwein (weiß oder rot) 
und die Feuerzangenbowle. Auch 
Herr Graf vom Brauhaus Kinzigtal 
wird mit seinem KINZZ Bier da sein. 
Es gibt sogar ein ChristKINZZ Weih-
nachtsbier! Hinzu gesellen sich 
kulinarische Leckereien wie Waffeln, 
Crêpes, Lillet Tarte, Wildbratwürste, 
Thüringer Bratwürste, Rindswürste, 
Steaks, Quiche und vieles mehr.
Geöffnet ist der Weihnachtsmarkt 
an zwei Tagen: am Samstag, 26. No-
vember, von 15 bis 22 Uhr und am 
Sonntag, 27. November, von 11 bis 
18 Uhr. Die offizielle Markteröffnung 
am Samstag wird auf der Aktions-
bühne am Marktplatz um 15 Uhr 
durch Bürgermeister Andreas Wei-
her erfolgen. Im Anschluss schmü-
cken die Kindergärten den großen 
Tannenbaum vor der Bühne. Als 
einer der Höhepunkte des Sams-
tags hat der Nikolaus sein Kommen 
gegen 16 Uhr angekündigt und 

Samstag, 26. November, 15 bis 22 Uhr und Sonntag, 27. November, 11 bis 18 Uhr
wird einige Überraschungen für 
die Kinder bereithalten. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön 
an Simone Bienossek (Mittelpunkt 
Aufenau) für ihr Teil-Sponsoring. 
Anschließend um 17 Uhr spielt der 
Musikzug Wächtersbach ein Kon-
zert und unterhält die Besucher. Ab 
19 Uhr betritt WKKW die Bühne und 
sorgt für Unterhaltung.
Am Sonntag öffnet der Markt bereits 
um 11 Uhr und bietet sich für einen 
Besuch zum Mittagessen an. Das 
Museum ist ab 13 Uhr geöffnet und 
lädt zu einem Besuch ein.
Ab etwa 12 Uhr stellt sich die Musik-
schule Ballin vor. Unter anderem mit 
der JuBa und dem Kinderchor. Um 
15 Uhr dürfen sich dann die kleinen 
Gäste wieder freuen. Der Nikolaus 
bringt tolle Überraschungen mit. Im 
Anschluss folgt der Posaunenchor 
und die Honey Crew.
Das Programm (siehe unten) ist 
ohne Gewähr. Bedingt durch Witte-
rung / Krankheitsausfälle, kann sich 
hier noch einiges verschieben. Wir 
bitten um Verständnis.
Die Fachgeschäfte der Innenstadt 
haben ebenfalls am Samstag ver-

längerte Öffnungszeiten, damit 
man in Ruhe das ein oder andere 
Weihnachtsgeschenk einkaufen 
kann.
Für die kleinen Besucher gibt es 
in diesem Jahr auch wieder das 
beliebte bunte Karussell, was 
an beiden Tagen zu einer Fahrt 
bereit steht.
Die Messe Wächtersbach GmbH 
und der Verkehrs- und Gewerbe-
verein e.V. freuen sich auf zahlrei-
che Besucher und einen schönen 
Start in die Adventszeit.

Der Verkehrs- und Gewerbever-
ein hält ja auch in diesem Jahr 
das beliebte Wächtersbacher 
Adventsfenster bereit - ein Ad-
ventskalender mit insgesamt 29 
Überraschungen, die sich die 
mitmachenden Geschäfte für die 
Kunden ausgedacht haben. Und 
los geht es am Weihnachtsmarkt-
Samstag. Deshalb sind es auch 
29 ;)
Es erwartet Sie jeden Tag in 
einem anderen Geschäft etwas 
Besonderes.
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Bekanntmachungen Ausgabe 26. November 2022
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Die Jugendpflege 
bietet für Kinder im Alter von acht 
bis 13 Jahren in den Osterferien – von 
Montag, 17. bis Freitag, 21. April 
2023 – eine spannende Woche im 
Jugendwaldheim Hasselroth an.
Das Erste Hessische Jugendwald-
heim ist eine wald- und umweltpä-
dagogische Einrichtung für Kinder 
jeder Altersklasse.
Die Fahrt startet in Wächtersbach am 
Bahnhof. Mit dem Zug geht es für die 
Teilnehmer und das Betreuerteam 
nach Hasselroth. 
Die Kinder erwartet ein buntes Pro-
gramm, welches aus unterschiedli-
chen Kreativ- und Spielangeboten 

Wächtersbach. Für alle, die lieber 
mit ihren eigenen vier Wänden 
verreisen, bietet Wächtersbach mit 
guter Anbindung an die A66, fünf 
Wohnmobil-Stellplätze vor der Hein-
rich-Heldmann-Halle (Bürgerhaus).
Die Stellplätze sind alle mit Strom- 
und Wasseranschluss ausgestattet 
und verfügen über eine zentrale 
Entsorgungsstation. Die Stellplätze 
werden von der Messe Wächtersbach 
betrieben. 
Mit den breit gefächerten touristi-
schen und kulturellen Angeboten 
der Stadt Wächtersbach steigt auch 
die Nachfrage nach örtlichen Wohn-
mobilstellplätzen. Bürgermeister 
Andreas Weiher freut es, dass bereits 
der Landgasthof „Zur Quelle“ idyl-
lische Wohnmobilstellplätze bietet 
und nun vor dem Bürgerhaus weitere 
funktionale Stellplätze angeboten 
werden können.
Die Stadt Wächtersbach hat den Aus-
bau bereits abgeschlossen und bietet 

Wächtersbach. Aus Anlass des 
Volkstrauertages, wurden in Wäch-
tersbach Kränze am Kreisehrenmal 
auf dem Marktplatz, auf den Friedhö-
fen Innenstadt, Leisenwald, Waldens-
berg, Wittgenborn, Aufenau, Neudorf 
und Weilers niedergelegt.
VdK-Vorsitzender des Ortsvereins 
Wächtersbach, Alfred Dörsch, erin-
nerte an die beiden Weltkriege und 
mahnte, dass der jetzige Krieg in der 
Ukraine so bald als möglich beendet 
werden müsse.
Bürgermeister Andreas Weiher ge-
dachte in seiner Ansprache ebenfalls 
der Opfer der beiden vergan-
genen Weltkriege und be-
richtete vom unerträglichen 
Leid, das die Menschen in 
der Ukraine durch den Krieg 
nun erfahren müssen. Er ap-
pellierte, dass weiterhin Soli-
darität mit den Menschen in 
der Ukraine gezeigt werden 
müsse und wie schrecklich es 
sei, dass nun wieder so viele 
unschuldige Menschen ihr 
Leben lassen müssen. Ferner 
sei es wichtig, den Menschen, 
die aus den Kriegsgebieten 
fliehen, hier eine sichere 
Unterkunft und Solidarität 
zu bieten. Bürgermeister 
Weiher dankte dem Musikzug 
und dem Kirchenchor für die 
musikalische Umrahmung 
der Gedenkstunde sowie der 
Freiwilligen Feuerwehr, die 

Stadt Wächtersbach – Ferienfreizeit in den Osterferien 
Gemeinsam eine spannende Woche
im Jugendwaldheim Hasselroth erleben

sowie Wett- und Gruppenspielen 
besteht. Eine Nachtwanderung darf 
ebenfalls nicht fehlen. Des Weiteren 
werden tägliche Module zum Thema 
Umwelt und Natur angeboten, die 
vom Personal des Jugendwaldheimes 
durchgeführt werden. Am Freitag 
geht es dann mit dem Zug zurück 
nach Wächtersbach. 
Weitere Informationen und die An-
meldung sind auf der Internetseite 
der Stadt Wächtersbach bereitgestellt 
oder können im Bürgerservice der 
Stadt Wächtersbach abgeholt werden.
Bei Fragen wenden Sie sich an ju-
gend@stadt-waechtersbach.de oder 
Rufnummer 06053-80253.

Neue Wohnmobilstellplätze
in Wächtersbach

Von links: Bürgermeister Andreas Weiher, Inhaber Schmidt MK Reisemo-
bile, Inhaberin Tahirovic Reisemobile Europa und Ute Metzler, Messe-
Geschäftsführerin.

Übernachtungsmöglichkeiten in zen-
traler Lage. Die Europäische Union 
sowie Bund und Länder unterstützen 
mit Fördergeldern die nachhaltige 
Stadtentwicklung zur Maßnahme 
infrastruktureller Vorhaben zur land-
touristischen Entwicklung. Der 
Ausbau wurde mit 70 Prozent der 
förderfähigen Kosten bezuschusst.
Für das Vorhaben und die Umset-
zungsmöglichkeiten des Projektes 
„Wohnmobilstellplatz“ stand insbe-
sondere die Finanzierung der Maß-
nahme im Vordergrund. „Erfreulicher 
Weise ist es uns mit der großen 
Unterstützung der Fördergelder ge-
lungen, das Projekt umzusetzen“, so 
Bürgermeister Andreas Weiher.

Auch die Inhaber der Reisemobilun-
ternehmen aus Wächtersbach freuen 
sich über einen weiteren Standort und 
können die hohe Nachfrage für den 
Standort in Wächtersbach bestätigen. 

Volkstrauertag - Wächtersbach
Kranzniederlegung am Kreisehrenmal

ebenfalls vor Ort war. Die feierliche 
Kranzniederlegung am Marktplatz 
erfolgte durch Stadtverordnetenvor-
steher Jan Volkmann, Bürgermeister 
Andreas Weiher, Alfred Dörsch und 
Sandy Maise vom VdK. 
Bürgermeister Weiher bedankte sich 
bei Pfarrerin Beate Rilke und Pfarrer 
Rainer Heller für die einfühlsamen 
Worte und bei Georg Dillmann für das 
Läuten der Kirchenglocken.
Mit einem Abschlussgebet und stil-
lem Gedenken wurde die Gedenk-
stunde feierlich beendet.

Stadt Wächtersbach informiert
Schließung des Rathauses

am 12. Dezember 2022 
Der Magistrat der Stadt Wächtersbach teilt mit, dass das Rathaus

am Montag, dem 12. Dezember, anlässlich der diesjährigen 
Personalversammlung, ab 12.30 Uhr geschlossen bleibt.

Die einzelnen Dienststellen sind ab 13. Dezember wieder zur 
gewohnten Zeit erreichbar.

Weiher
Bürgermeister
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Wächtersbach. Wie bereits in ei-
nigen umliegenden Kommunen, 
möchte auch die Stadt Wächtersbach 
ihr Betreuungsangebot um eine 
naturpädagogische Komponente 
erweitern. Um einen konkreteren 
Eindruck über die Bedarfe festzu-
stellen, wurde nach Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung bei 
allen Erziehungsberechtigten eine 
entsprechende Umfrage durchge-
führt. Neben allgemeinen Fragen 
zur aktuellen Betreuungssituation, 
wurden seitens der Stadtverwaltung 
auch bewusst Herausforderungen 
thematisiert, die auf Kind und El-
tern zukommen, wenn die Jüngsten 
bei Wind und Wetter in der Natur 
unterwegs sind. „Uns war wichtig, 
dass sich die Eltern schon bei der 
Umfrage mit der damit einherge-
henden Bedeutung für den Alltag 
auseinandersetzten, um ein aussage-
kräftigeres Ergebnis für die weiteren 
Planungen und Entscheidungen der 
städtischen Gremien zu erhalten.“, 
so Nikolai Kailing als zuständiger 
Verwaltungsbereichsleiter.
Die Fragenbögen konnten unbüro-
kratisch in den Kitas abgegeben wer-
den, was sicherlich auch ein Grund 
dafür war, dass der Stadtverwaltung 

Wächtersbach. Auf dem Basar der 
Kolpingfamilie Aufenau, präsentierte 
die Näh-AG der Friedrich-August-
Genth-Schule, unter Leitung von 
Martina Beringer, ihre tollen Ar-
beiten. 
Unter den Besuchern des Basars, der 
sehr gut besucht und hervorragend 

Wächtersbach. Der Benefiz Jahres-
kalender 2023 „Kunst von Frauen für 
Frauen“ zugunsten des Frauenhauses 
und der Beratungsstelle in Wächters-
bach ist ab sofort im Bahnhof Store 
and More erhältlich.
Aufgelegt wurde der Kalender vom 
Frauennetzwerk „aristanet e.V.“
Die Bilder auf den Kalenderblättern 
entstammen dem kunsttherapeu-
tischen Projekt „Kunst-Oase“ des 
Frauenhauses. Unterstützt wurde 
„aristanet“ von heimischen Spon-
soren. Jeder Euro aus dem Verkauf 
kommt dem Frauenhaus zu Gute.
Bürgermeister Andreas Weiher über-
gab die liebevoll gestalteten Kalender 
an den Store am Bahnhof in Wäch-
tersbach.
Seit 2005 betreibt die Familie Stei-
nel mit ihrem Team das Bistro am 
Bahnhof.
In den Räumlichkeiten laden ca. 
40 Sitzplätze zum gemütlichen 
Verweilen ein. Hier kann man in 
Ruhe Kaffee- bzw. Teespezialitäten 
und vieles mehr genießen. Im Bistro 
erwartet Sie ein umfangreiches Früh-
stücksangebot, kleinere Snacks und 
andere Köstlichkeiten. Somit bietet 
man den Gästen die Gelegenheit, sich 
zu entspannen und wohlzufühlen.
Außerdem verfügt das Bistro über 
ein umfangreiches Angebot an Ta-

Stadt Wächtersbach informiert
Schließung des Rathauses am 

29. und 30. Dezember 2022 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Rathaus bleibt am 29. und 30. Dezember geschlossen.

Beantragung von Briefwahlunterlagen zur Landratswahl:
Ausschließlich für die Beantragung der Briefwahlunterlagen zur Land-

ratswahl ist der Bereich Bürgerservice eingeschränkt erreichbar:
Donnerstag, 29. Dezember, 14 bis 16 Uhr

Freitag, 30. Dezember, 10 bis 12 Uhr
Wir dürfen Ihnen auf diesem Wege ein frohes, friedvolles und geseg-
netes Weihnachtsfest sowie alles Gute für das Neue Jahr wünschen.

Der Magistrat der
Stadt Wächtersbach

Näh-AG der FAG-Schule
Ausstellung auf dem Basar
der Aufenauer Kolpingfamilie

organisiert war, befand sich auch 
Bürgermeister Andreas Weiher, der 
die Näharbeiten der Schülerinnen 
und Schüler bewunderte und staunte, 
über wie viel Fachwissen die jungen 
Leute schon verfügen, das sie an 
diesem Tag auch an die Besucher 
weitergegeben haben.

Sachstand zur Wald-Betreuung
in Wächtersbach

ziemlich genau 200 Fragebögen zur 
Auswertung zurückgemeldet wurden, 
in denen ein Interesse bekundet, die-
ses aber auch verneint wurde. Ohne 
einem Ergebnis vorzugreifen, wird 
die Umfrage eine gute Grundlage 
für die weiteren Entscheidungen der 
Gremien liefern, ist man sich in der 
Stadtverwaltung sicher.

Parallel zur Umfrage hat sich die 
Stadtverwaltung dazu auch mit 
möglichen Standorten in allen Orts-
teilen beschäftigt. Die tatsächliche 
Realisierbarkeit an den betreffenden 
Standorten wird aber im weiteren 
Verlauf noch vertiefend mit Fachbe-
hörden geprüft werden müssen. We-
sentliche Rolle zur Realisierbarkeit 
wird dabei spielen, ob das Angebot 
als eigenständige Kita oder als ange-
schlossene Wald-Gruppe geschaffen 
und welche konkrete Konzeption 
verfolgt werden soll. Auch Erreich-
barkeit und Ausstattung werden 
zudem eine besondere Bedeutung 
bei der Wahl des Standortes haben.
Die Stadtverwaltung wertet die Er-
gebnisse der Umfrage nun aus und 
wird diese den Gremien als Grund-
lage für weitere Entscheidungen 
vorlegen.

Kalender 2023 „Kunst von Frauen für 
Frauen“ im Bahnhof Store and More

geszeitungen, Büchern und Ge-
schenkartikeln. Abgerundet wird der 
Verkaufsbereich durch Tabakwaren 
und eine Lotto-Annahmestelle.
An sieben Tagen der Woche ist das 
Team um Fam. Steinel im Store für 
seine Gäste im Einsatz und freut sich 
auf viele Besucher, die den schönen 
Kunstkalender, vielleicht als Weih-
nachtsgeschenk erwerben können.

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) 

rufen Sie bitte das Hessische Forstamt Schlüchtern, 
Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung
werden Sie mit dem diensthabenden Revierleiter

verbunden. www.stadt-waechtersbach.de



Wächtersbach. Vor der sehr auf-
merksamen Klasse 2a der Grundschu-
le Kinderbrücke las Bürgermeister 
Andreas Weiher das Märchen „Hans 
im Glück“ vor. Dies tat er gerne auf 
Einladung von Schulrektorin Marion 
Fix im Rahmen des bundesweiten 
Vorlesetages, um Kindern das Lesen 
im Allgemeinen und Bücher im Be-
sonderen interessant zu machen. Die 
Kinder waren sichtlich begeistert und 
bedankten sich nach einer kleinen 

„Hans im Glück“ - vorgelesen von Bürgermeister
Andreas Weiher in der Grundschule Kinderbrücke
Bundesweiter Vorlesetag

Fragerunde beim Bürgermeister mit 
großem Applaus. 

Wächtersbach. Am Samstag, 
12. November, lud der 1. Wäch-
tersbacher Carneval Verein zur 
diesjährigen Campagne-Eröffnung 
in das WCV-Casino ein. Eine 
kleine Auftaktveranstaltung zur 
kommenden Campagne sollte 
es werden, aber nachdem die 
Fastnacht vor dem WCV-Casino 
vom Sitzungspräsidenten Nicky 
Kailing ausgegraben wurde, gab 
es für die über 150 Närrinnen und 
Narren kein Halten mehr. Schließ-
lich haben alle lang genug darauf 
gewartet, dass es jetzt endlich 
wieder los geht mit der geliebten 5. 
Jahreszeit. Nachdem die Aktiven 
vom Nachtwächter Volker Deubert 
für die Fastnacht vergattert wurden 
und alle „Formalitäten“ erledigt 
waren, wurde das kleine aber 
feine Programm von der Junior-
garde eröffnet, die trotz so langer 
Auftrittspause einen fantastischen 
Tanz darboten. Weiter ging es mit 
Volker Deubert in der Bütt, der hier 
wieder die lokalen Ereignisse und 
Missgeschicke des letzten Jahres 
präsentierte. Nachdem laut ihm die 

Mit „Helau again“ startet der WCV
in die 5. Jahreszeit

Wächtersba-
cher Energie-
versorgung 
dank Wind, 
Gas und Bio-

e n e r g i e -
fernwärme-
holzhack-
s c h n i t -
z e l h e i z -
kraftwerk 

gesichert scheint und die 
Lachtränen wieder getrocknet 
waren, hatte die Große Garde des 
WCV einen großartigen Auftritt. 
Und bei der musikalischen Un-
termalung von „Freude schöner 
Götterfunken“ sprühten auf der 
Bühne förmlich die Funken und im 
Publikum bekam man Gänsehaut-
feeling. Zum Abschluss des kurz-
weiligen Programms lies Werner 
Ach die große und kleine Politik 
des letzten Jahres auf gewohnt 

satirische Art und Weise in seiner 
Büttenrede Revue passieren und 
wer ihn kennt, weiß auch, dass 
hier jeder sein „Fett weggekriegt“ 
hat. Abschließend verkündete 
Sitzungspräsident Nicky Kailing 
noch, dass der Kartenverkauf für 
die kommende Campagne sehr 
gut laufe, so dass man nicht mehr 
zu lange mit seiner Kartenbestel-
lung warten sollte, wenn man im 
Januar und Februar bei „Helau 

again“ beim WCV dabei sein 
möchte.
Gefeiert wurde danach noch bis 
spät in die Nacht, auch dass muss 
ja schließlich wieder geübt werden.
Die Termine für die geplanten 
Fastnachts-Veranstaltungen finden 
Interessierte auf der Homepage 
unter www.wcv.info, über die man 
auch Karten für die einzelnen Sit-
zungen bestellen kann. HELAU!
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Wächtersbach. Auch in diesem 
Jahr gibt es zu Nikolaus wieder 
eine Ausmal-Aktion. Erstmalig in 
diesem Jahr konnten sich Wäch-
tersbacher Geschäftsleute daran 
beteiligen. Wir danken der Firma 
Kehm und Blunda, Autohaus Vogt, 
Rechtsanwälte Stamm-Lauer und 
Kollegen, Frau Ella Brautmoden, 
Ulis Obst- und Gemüsekiste, der 
Messe Wächtersbach und Optik 

Verkehrs- und Gewerbeverein bedankt sich 
bei den mitmachenden Geschäften:

Ausmal-Aktion zu Nikolaus
Berger für ihre Beteiligung. Wir 
freuen uns schon auf die vie-
len tollen 
Kunstwer-
ke, die die 
Kinder bei 
uns abge-
ben.

Aufenau. Der VdK Ortsverband 
Aufenau lädt alle Mitglieder, Part-
ner und Freunde zur diesjährigen 
Jahresabschluss / Weihnachtsfeier 
am Samstag, 10. Dezember, ab 
14.30 Uhr im Kulturhaus in Aufenau 
recht herzlich ein. 
„In gemütlicher Runde möchten wir 
zwanglos und unterhaltend geselli-

VdK Ortsverband Aufenau lädt ein:

Weihnachtsfeier am 10. Dezember
ge Stunden in vorweihnachtlicher 
Stimmung verbringen.
Bei Kaffee, Kuchen und erfrischen-
den Getränken können Sie den 
Nachmittag entspannt genießen.“ 
Einige Beiträge zur Weihnacht-
lichen Zeit werden vorgetragen.
Bitte anmelden unter Tel.: 06053-
3345.

Main-Kinzig-Kreis (re). Natur- und 
Landschaftsführer des Naturpark 
Hessischer Spessart hatten Gele-
genheit, sich bei einer Fortbildung 
in der Revierförsterei Marjoß, ei-
nem von elf Revieren im Forstamt 
Jossgrund, über den Zustand des 
Waldes zu informieren. Die Veran-
staltung zum Thema „Forstwirt-
schaft im Klimawandel“ hatte der 
Verein der Naturparkführer initiiert. 
Bisher sei das Forstamt Jossgrund 
noch recht gut durch die letzten 
heißen Sommer gekommen. „In 
diesem Jahr haben wir zum ersten 
Mal größere Probleme bekom-
men“, sagte die Revierleiterin Ma-
nuela Gebhardt, die bei der rund 
dreistündigen Exkursion von ihrem 
Mann und Vorgänger Reinhard 
Koch unterstützt wurde. 
Zwar habe es den Anschein, als 
ob sich die Natur nach den vielen 
Regenfällen in den letzten Wochen 
erholt habe, doch der Zustand der 
Bäume sei noch immer proble-
matisch. „Der Wald hat ein langes 
Gedächtnis. Im Boden ist so gut 
wie gar nichts angekommen“, er-
klärte Gebhardt. Nicht zuerst der 
Borkenkäfer sei in diesem Sommer 
das größte Problem gewesen, 
sondern die lange anhaltende Tro-
ckenheit. „Die Bäume sind einfach 
verdurstet“. Neben der Fichte seien 
inzwischen auch Laubbaumarten 
betroffen. „Ich habe mir nie vor-
stellen können, dass Buchen so 
schnell absterben“, gestand die 
zertifizierte Waldpädagogin. Es sei 
für Waldnutzer zudem gefährlich, 
wenn abgestorbene Bäume in der 
Fläche stehen, da tote Äste her-
abfallen können. Von den Auswir-
kungen der großen Dürre konnten 
sich die Teilnehmer vor Ort selbst 
ein Bild machen. 
Sie erfuhren dabei auch, welches 
Holz in welcher Qualität zur Herstel-

Forstwirtschaft im Klimawandel
lung von Möbeln oder Spielzeug, 
als Bauholz für Verschalungen 
und den Innenausbau oder für 
die Produktion von Spanplatten, 
Zellstoff oder Hackschnitzel ver-
wendet wird. 
Auch die Fichte sei Heimstatt für 
viele Lebewesen und ihr Holz sei 
nach wie vor sehr gefragt. 
Man sei bestrebt, die Folgen der 
Holzernteeingriffe möglichst gering 
zu halten und dabei naturschutz-
fachliche Belange zu berück-
sichtigen. Auch auf den Erhalt 
alter Grenzsteine werde Rücksicht 
genommen, versicherte das Förs-
terehepaar, das gerne auch die Fra-
gen der Teilnehmer beantwortete.
„Wir sind nicht nur Holzprodu-
zenten. Wir führen auch Pflege-
maßnahmen durch und betreuen 
Artenschutzprojekte wie etwa durch 
die Übernahme der Patenschaft für 
die Kreuzotter, in deren Fahrwasser 
sich auch andere Arten wie bei-
spielsweise die Gelbbauchunke 
bewegen“, erklärten die Fachleute. 
Sie informierten die Gruppe, wo-
ran man erkennt, dass es einem 
Baumbestand nicht gut geht, mit 
welchen Strategien die Bäume um 
ihren Fortbestand kämpfen und mit 
welchen Maßnahmen der Forst den 
großen Herausforderungen dieser 
Zeit begegnet. 
Laut den neuen Naturschutzleitlini-
en für den Hessischen Staatswald 
werden bei der Waldbewirtschaf-
tung zukünftig die Belange der 
Artenvielfalt noch stärker in den 
Vordergrund gestellt. 
Neben der Pflanzung von jungen 
Bäumchen für die Zukunft setze 
man auf die unter Altbäumen he-
ranwachsenden Naturverjüngung, 
um den Generationenwechsel in 
einem Baumbestand einzuleiten. 
Dabei müsse man allerdings in 
vielen langen Zeiträumen denken. 



Was müsst ihr tun? Ganz einfach! Ihr seid unter 13 Jahre alt? Dann 
nehmt die Vorlage aus der Zeitung oder kopiert sie und malt sie schön 
aus. Eure fertigen Bilder könnt ihr am Dienstag, 6. Dezember, 
zwischen 10 und 15 Uhr bei uns am Walk-In-Schalter abgeben 
(Verkehrsbüro, Am Schlossgarten 1). Ihr bekommt dann für euer 
Kunstwerk eine Nikolaustüte. Das ein oder andere Bild wird auch in 

Name, Alter, Wohnort:

unserer Weihnachtsausgabe am 17. Dezember veröffentlicht :) Auf 
Facebook werden alle veröffentlicht.

Ausmal-Aktion zu Nikolaus
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Bad Orb. Unter optimalen Lauf-
bedingungen gingen am Samstag 
24 Läuferinnen und Läufer des 
TV Wächtersbach bei den in Bad 
Orb ausgetragenen Crosslauf-
meisterschaften an den Start. Bei 
insgesamt 16 Läufen standen die 
TVW-Sportler am Ende zehnmal 
auf dem Siegerpodest. 
Bei den Kindern konnte Lotta 
Horseling in der Altersklasse W7 
auf der 500m-Strecke nach 2:05 
Minuten den 1. Platz deutlich 
vor der Konkurrenz für sich ent-
scheiden. In der Altersklasse W8 
(1.000m) wurde Alina Iwanchenko 
hervorragende dritte bei ihrem 
Wettkampfdebut. Im selben Lauf 
verpassten Malia Schleich (4., 4:48 
Minuten) und Mara Hofmann (5., 
4:49 Minuten) das Siegerpodest 
denkbar knapp mit nur 1 Sekunde 
Rückstand. Bei den Schülern der 
M8 ging der TVW mit fünf Läufern 
an den Start. Rasmus Heim belegte 
auf 1.000m mit 4:30 Minuten den 
3. Rang. Es folgten Tim Schulz 
(8., 5:00 Minuten), Leon Gast (12., 
5:12 Minuten), Manuel Kelm (13., 
5:19 Minuten) und Leon Kolb (14., 
5:20 Minuten). Johann Plaschke 
(4:30 Minuten) und Elias Giesbert 
(5:37 Minuten) zeigten in der Al-
tersklasse M9 (1.000m) mit den 
Plätzen 6 und 15 gute Leistungen. 
In der M10 (1.000m) belegten bei 
den Schülerinnen Merta Desch 
(4:59 Minuten) Platz 7, Lisa Kolb 
(6:17 Minuten) Platz 8 sowie bei 
den Schülern Christian Göhr (4:28 
Minuten) Platz 6. Den Titel der 
Schülerinnen W11 erlief sich Louisa 

Wächtersbacher Leichtathleten
glänzen bei Crosslauf

Schrodt. Auf der 1.000 m Strecke 
dominierte sie das Feld und holte 
mit großem Vorsprung Platz 1 (4:13 
Minuten). Frida Helm erreichte 
Platz 7 (4:23 Minuten). In der Ju-
gendklasse W13 (1.500m) errang 
Ella Seeliger ebenfalls bei ihrem 
ersten Wettkampf mit 7:47 Minuten 
den 1. Platz. In der männlichen 
Jugend konnten gleich mehrere 
Podestplätze eingenommen wer-
den. Auf der 1,5 km langen Strecke 
wurden Jascha Helm Erster in der 
M12 (6:38 Minuten) und Arne König 
Zweiter in der M13 (6:38 Minuten). 
Im stark besetzten Lauf der männ-
lichen Jugend M14 sicherten sich 
die Läufer des TVWs gleich die 
ersten fünf Plätze. Nils Schrodt 
absolvierte die 2.000 Meter souve-
rän in 7:32 Minuten und gewann 
diesen Lauf mit einem Vorsprung 
von 30 Sekunden. Es folgten auf 
den weiteren Plätzen zwei bis fünf 
Philipp Hamann (8:02 Minuten), 
Phil Eckhardt (8:02 Minuten), 
Bjarne Heim (8:20 Minuten) und 
Jan-Jakob Seeliger (8:29 Minuten). 
Mit einem erfolgreichen Tag für die 
TVW-Sportlerinnen und Sportler 
geht es nun in die Wettkampfpau-
se, leider ohne Trainingsmöglich-
keiten in der Halle in Wächters-
bach. Damit stehen die knapp 80 
aktiven Leichtathleten des TVWs 
nach dem Corona-bedingten Trai-
ningsausfall in den letzten zwei 
Wintern auch dieses Mal in der 
Vorbereitung auf die neue Saison 
2023 schon wieder in der kalten 
Jahreszeit vor einer großen, logis-
tischen Herausforderung.

Gruppenbild der Teilnehmer des TV Wächtersbach in Bad Orb im Kurpark.

Aufenau. Zum Volkstrauertag 
am 13. November, trafen sich 
um 10 Uhr rund 50 Personen am 
Ehrenmal auf dem Friedhof in 
Aufenau um der Toten der beiden 
Weltkriege zu gedenken. In Ihren 
Ansprachen gingen die Ortsvor-
steherin Angelika Schaub sowie 
der VdK Vorsitzende Julius Berg-
mann auch auf die heutige Zeit 

Volkstrauertag in Aufenau
ein. Der Krieg in der Ukraine, die 
Verletzung der Menschenrechte in 
China, Belarus der Türkei und in 
vielen anderen Ländern der Erde. 
Umrahmt wurde das Ganze mit 
einem Gedicht und Liedvortrag 
der Grundschule Aufenau unter 
der Leitung von Frau Kern. Vor der 
Kranzniederlegung sprach Pfarrer 
Mahn noch ein Gebet.

Auf dem Bild von links VdK Vorstand Julius Bergmann, Stadtverordneten-
vorsteher Jan Volkmann, Erster Stadtrat Günter Höhn und Ortsvorsteherin 
Angelika Schaub.



Wächtersbach. Der Altstadtför-
derverein Wächtersbach e.V hatte 
zum November-Stammtisch mit 
Charakterköpfen, Bürgermeister 
Andreas Weiher in den Gartensaal 
eingeladen. Das Thema war die 
Stadtentwicklung und Belebung 
der Altstadt. Nach einer kurzen 
Begrüßung der Gäste bedankte 
sich die Vereinsvorsitzende Ene-
sa Aumüller bei Andreas Weiher 
für seine Zusage und übergab 
ihm das Wort. Der Bürgermeister 
wies zu Beginn mit Blick auf die 
anwesenden Betreiberinnen des 
Ladengeschäftes „Taumelbuntes“ 
darauf hin, dass diese Geschäfts-
gründung in Wächtersbach ein gu-
tes Beispiel dafür sei, dass im Ge-
gensatz zu anderen Altstädten eine 
positive Entwicklung der Altstadt 
festzustellen sei. Ursache hierfür 
sei die geglückte Restaurierung 
des Schlosses als Impulsprojekt 
für die Altstadtentwicklung. Er bot 
sodann einen Überblick über die 
bisher umgesetzten Sanierungs-
maßnahmen und Fördergelder im 
Rahmen des Umbaus des histori-
schen Stadtkerns.
Das ISEK (Integrierte städtische 
Entwicklungskonzept) umfasst 
die Revitalisierung des Schlosses 
und des angrenzenden Schloss-
parks sowie die Nachnutzung 
der brachliegenden Gebäude 
und Flächen auf dem ehemaligen 
Brauereigelände. Die Schlosssa-
nierung sei größtenteils bereits 
vor zwei Jahren abgeschlossen 
worden, aber bedingt durch die 
Pandemieeinschränkungen erst im 
Sommer diesen Jahres mit einem 
dreitätigen Fest gebührend gefeiert 
worden. Wie die Gäste erfuhren 
steht nun auch eine aufwendige 
Revitalisierung des Schlossparks, 
mit den historischen Bauten und 
Bepflanzungen, an. Inzwischen 
wurde eine kompetente Firma ge-
funden, welche nun dabei sei, ein 
Konzept zu entwickeln und in 2023 
mit der Umsetzung zu beginnen. 
Bereits vor Monaten wurden die 
beiden Weiher im vorderen Bereich 
des Schlossparks entleert und für 

Bürgermeister Andreas Weiher beim 
Stammtisch mit Charakterköpfen

die Sanierungsmaßnahmen vor-
bereitet. Die Sanierung verzögere 
sich, weil die Preise im Vergabever-
fahren weit überhöht waren und die 
Stadt nun eine günstigere Lösung 
verfolgt. Auch am Prinzessinnen-
weiher müssen noch Sanierun-
gen durchgeführt werden. Zuletzt 
wurde die angrenzende fürstliche 
Schlossparkterrasse gesichert und 
restauriert. Diese wurde mit einer 
aufwendig konstruierten behinder-
tengerechten Toilette ausgestattet. 
Bedingt durch die strengen Förder-
auflagen musste sogar ein Aufzug 
integriert werden. 
Ebenfalls in Arbeit befindet sich der 
ehemalige Marstall, welcher nach 
Abschluss der Sanierungsarbei-
ten als Büro- und Gewerbefläche 
vermietet werden soll. Ein Investor 
für die gegenüberliegende ehema-
lige Rentkammer, in der sich der 
historische mit Wandgemälden 
verzierte Gartensaal befindet, ist 
von seinem Vorhaben zurückge-
treten, sodass in Abstimmung mit 
der Denkmalbehörde das Objekt 
vorerst in städtischer Hand bleibt. 
Diese Information fand vor allem 
bei den Mitgliedern des Altstadt-
fördervereins großen Anklang, 
zumal sie bereits im Vorfeld den 
Wunsch geäußert hatten, wenigs-
tens den Gartensaal weiterhin 
als kulturellen Veranstaltungsort 
in städtischer Hand zu behalten. 
Sogleich kamen von den Gästen 
verschiedene Anregungen bezüg-
lich der Nutzung der Rentkammer. 
Die ursprüngliche Idee eines Hotels 
sei laut dem Bürgermeister noch 
nicht gänzlich vom Tisch. Es wurde 
vorgeschlagen die Räume als Be-
gegnungsstätte für gemeinnützige 
Initiativen zur Verfügung zu stellen. 
Denkbar wäre eine Begegnungs-
stätte für Jugendliche oder kreative 
Menschen die hier zum Musizieren, 
Malen, zu Lesungen, zum Tanzen 
oder für den kulturellen Austausch 
zusammenkommen können. 
Geteilter Meinung war man bei der 
Prioritätensetzung der einzelnen 
Projekte. Gerade für die Belebung 
der Altstadt reiche es nicht aus, hin 

und wieder einen Herbstmarkt oder 
Weihnachtsmarkt zu initiieren, so 
die Vereinsvorsitzende Enesa Au-
müller. Es gäbe viel mehr Möglich-
keiten der Altstadtbelebung. Auch 
die im Zuge der Stadtentwicklung 
für eine attraktivere Aufenthalts-
qualität geplante Verschönerung 
der Altstadtplätze würde schon zu 
lange auf sich warten lassen. Eben-
falls enttäuscht sei man über die 
prekäre Parkplatzsituation auf dem 
Brunnenplatz (Platz der Deutsch-
Französischen Freundschaft) und 
dem Marktplatz. Wünschenswert 
wären zwar Kurzparker-Parkplätze 
auf dem Marktplatz, für Kunden der 
Altstadtgeschäfte oder Besucher 
des Rathauses, der Brunnenplatz 
vor dem historischen Rathaus und 
die angrenzende Terrasse des 
Altstadtcafés sollten jedoch als 
sozialer Treffpunkt und attraktiver 
Blickfang komplett autofrei gehal-
ten werden. Dies sollte ohne größe-
ren Aufwand möglich sein, befand 
Enesa Aumüller. Vereinsmitglied 
und Organisatorin der Stammti-
sche Anja Kolb wünscht sich mehr 
Gastronomie in der Altstadt und ei-
nen komplett autofreien Marktplatz, 
gerne auch mit Wochenmarkt. 
Der Bürgermeister erklärte, dass 
erst nach Abschluss der einzel-
nen Sanierungsmaßnahmen die 
Straßen und Plätze im Dialog mit 
Geschäftsleuten und Anwohnern 
angepasst und entwickelt würden. 
In diesem Zusammenhang wies 
Enesa Aumüller darauf hin, dass 
man bei der Planung der Parkplät-
ze auf einen freien Blick auf die 
meist sehr niedrigen Schaufenster 

der Altstadtgeschäfte achten sollte.
Zur Sprache kam auch die Sa-
nierung des ehemaligen Amtsge-
richts, in welchem Alt und Jung 
zusammengebracht werden sollen. 
Auf dem Areal wird neben einer 
Tagespflegeeinrichtung für Seni-
oren auch eine Kinderbetreuung 
entstehen. Erwähnenswert ist auch 
das geplante Ärztehaus welches 
als Neubau mit Tiefgarage auf dem 
Brauereigelände entstehen, und 
das bisherige Ärztehaus ersetzen 
soll.

Abschließend war man sich darin 
einig, dass die Sanierung des 
Schlosses die richtige Entschei-
dung war, welche erfolgreich und 
sehr professionell umgesetzt wur-
de. Dafür gab es berechtigten Bei-
fall von den anwesenden Gästen. 
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Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis auf dem Friedhof 
Wächtersbach statt. 
Kondolenzadresse: Ursula Schaffer, Basaltstr. 19, 63607 Wächtersbach

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir 
in Dankbarkeit Abschied von unserer 
lieben Verstorbenen

Erika Richter, geb. Wolf
* 6. 8. 1941   † 3. 11. 2022

Wir werden Dich sehr vermissen
Uschi und Rudi
Meike und Frank mit Emma und Tim 
sowie alle Angehörigen

Wächtersbach.  Bobbio Pellice ist 
eine der Wächtersbacher Partner-
städte, die eng mit Waldensberg 
verknüpft ist. Waren es doch die 
Waldenser, die als Glaubensflücht-
linge 1699 Waldensberg gründe-
ten, nachdem sie vom Wächters-
bacher Grafen Ferdinand-Maximi-
lian I die Erlaubnis dazu erhalten 
hatten. Im Heimatmuseum am 
Marktplatz wurde bereits eine Vi-
trine gestaltet, in der sich Bobbio 
Pellice präsentiert. Jetzt bietet der 
Waldenserverein in Waldensberg 
mit einer Filmveranstaltung die 
Möglichkeit, sich näher mit der 
Geschichte der Waldenser zu 
beschäftigen. Die Veranstaltung 
findet am Samstag,  10. Dezember, 
um 19 Uhr, im Dorfgemeinschafts-
haus von Waldensberg statt, der 
Eintritt ist frei. Eine geschichtlich 

Heimat- und Geschichtsverein weist auf Veranstaltung 
des Waldenservereins hin:

Bewusstsein und Widerstand
interessante Veranstaltung, auf die 
der Heimat- und Geschichtsverein 
im Besonderen hinweist.

Waldensberg. Mit Beginn des 
neuen Schuljahres begannen 
bereits die Proben der Kinder 
und Jugendlichen der Laienspiele 
Waldensberg e. V. für das neue 
Theaterstück „Hand in Hand“ und 
auch das drum herum nimmt nun 
immer mehr Form und Farbe an. 
Es wurden bereits märchenhafte 
Kostüme für das Stück ausgesucht 
und die Laienspieler bekamen 
am Wochenende während eines 
Schminkworkshops Tipps für das 
richtige Bühnen-Make-up.
Gut vier Stunden schulte die Mobi-
le Make-Up-Artist faceyounista Va-
nessa Bordignon in lockerer Atmos- 
phäre im Dorfgemeinschaftshaus 
in Waldensberg, worauf es beim 
Theater-Make-Up ankommt. „Ver-
gesst alles, was ihr bisher übers 
Schminken wisst, beim Theater ist 
alles anders.“, so startete sie in 
den Workshop und überzeugte die 
Truppe schnell davon, dass sie da-
mit recht hat. Am meisten verblüffte 
die Teilnehmerinnen sicherlich die 
Tatsache, wie gut sich Lippenstift 
als Lidschatten eignet und wie viel 
Sinn es macht, diesen auch dafür 
zu verwenden. 
Nachdem im Vorfeld bereits ab-
gestimmt wurde, welche Rollen 
in dem Kinderstück vorkommen 
und welche Art der Stücke in der 
Regel gespielt werden, bereitete 
Vanessa Bordignon den Workshop 
individuell für die Gruppe vor. Sie 
klärte die Theaterleute zudem auf, 
welche Farben und Produkte wo-
für besonders geeignet sind, 
wie lange man bestimmte 
Produkte einsetzen sollte und 
wie man diese pflegt, um lange 
Freude daran zu haben. Ein 
Schwerpunkt lag natürlich 
darauf, den Theaterleuten zu 
zeigen, wie man das Make-up 
so umsetzt, dass es möglichst 
lange hält und nicht direkt 
nach dem ersten Schritt ins 
Rampenlicht verläuft oder 
am Ende gar nicht erst bis in 
die letzten Reihen wahrge-
nommen wird. Abschließend 
tauschte man sich noch aus, 
was man sich am besten wo 

Laienspieler bereiten sich auf die Theatersaison vor 

Tipps vom Profi fürs richtige
Bühnen-Make-up

Vanessa Bordignon zeigt am Beispiel des Drachens anschaulich mit 
welchen Hilfsmitteln man ein effektvolles Theater-Make-Up zaubert.

besorgt, welche Produkte aus der 
Schminkkiste des Vereins verbannt 
werden und wie man das neue Ge-
lernte in Zukunft umsetzen kann. 
Am kommenden Wochenende 
geht es dann mit der intensiven 
Arbeit an dem märchenhaften 
Theaterstück „Hand in Hand“ 
weiter. Dann treffen sich nämlich 
die Kinder und Jugendlichen zu 
einem intensiven Probewochen-
ende im Dorfgemeinschaftshaus. 
„Denn nur an solchen Tagen kann 
man sich ausreichend Zeit dafür 
nehmen, Spielszenen auszuarbei-
ten sowie Licht und Ton auszupro-
bieren.“, so die Verantwortlichen 
des Vereins. „Und natürlich soll ja 
auch der Spaß an der Sache nicht 
zu kurz kommen.“, sind sich alle 
einig. „Außerdem freuen sich die 
jungen Leute ja immer auf diese 
Wochenenden, bei denen man 
dann auch mal Blödsinn manchen 
kann und gemeinsam Pizza und 
Kuchen isst.“, schmunzeln die 
Einstudierenden. 

Aufgeführt wird das Stück dann 
am Samstag, 3. Dezember, um 17 
Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus in 
Waldensberg. Begleitet wird das 
Event wieder vom kleinen feinen 
Weihnachtsmarkt im Anbau und 
auch der Besuch des Nikolauses 
wird natürlich nicht fehlen. Zumin-
dest hat dieser bereits im Sommer 
seine Freude über die Einladung 
ausgedrückt und sein Kommen 
direkt zugesagt.

Wächtersbach. Bei der Einladung 
durch den Magistrat Stadt Wächters-
bach im Gasthaus „Zur Quelle“ wur-
den die Helfer für ihren bedingungs-
losen Einsatz gewürdigt und zu einem 
gemütlichen Abend eingeladen. Die 
Einsatzkräfte waren vom 15. bis 18. 
Juli 2021 im Rahmen des länderü-
bergreifenden Katastrophenschutz-
einsatzes in 
Nordrhe in -
We s t f a l e n 
e i n g e s e t z t . 
Mit dem Es-
sen bedankte 
sich Bürger-
meister And-
reas Weiher 
bei allen frei-
willigen Hel-
fern für ihr 
Engagement 
im Hochwas-

Helfer vom „Jahrhunderthochwasser“
im Ahrtal gewürdigt

sergebiet Ahrtal. „Mein Dank gilt 
auch den Angehörigen der Einsatz-
kräfte. Die ganze Stadt ist stolz auf 
unsere einsatzbereiten, motivierten 
freiwilligen HelferInnen von Feu-
erwehr und THW, die selbst große 
Strapazen auf sich nahmen, um Hilfe 
zu leisten“, so Bürgermeister Weiher 
anerkennend.



Hier könnten Ihre Anzeigen stehen! 
Melden Sie sich gerne bei uns im Büro 

unter Tel.: 06053-9213 
oder via Email: info@vgv-waechtersbach.de

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Wächtersbach. „Genussvolle Fest-
tage“ wünscht die Wächtersbacher 
Altstadt-Metzgerei Reetz ihrer 
Kundschaft mit einem neuen Weih-
nachtsflyer, der allerlei Leckeres 
zum Abholen, aber auch zur Lie-
ferung für die Festtage ankündigt. 
Kaninchen und frisches Geflügel 
werden da angeboten, darunter 
Gänse aus dem Landkreis Fulda, 
zudem gibt es fertig gegarte Spe-
zialitäten wie Rinderroulade, Krus-
tenbraten und gefüllte Schweine-
lende. Auch Forelle aus dem Orber 
Haseltal steht auf der Speisenkarte; 
ebenso Wildspezialitäten von Reh, 
Wildschwein und Hirsch. Selbst der 
Klassiker, die „Schlesische Brat-
wurst“, ist wieder dabei. Der Clou: 
Die Weihnachtsbestellung wird auf 
Wunsch und gegen Aufpreis am 23. 
Dezember ab circa 13 Uhr direkt zur 
Kundschaft nach Hause gebracht. 
Bezahlt werden kann sowohl bar als 
auch kontaktlos.
Wobei bezüglich der Bezahlung 
Metzgermeister Olaf Reetz einen 
generellen Hinweis geben muss: 
„Beim Geflügel und Wild müssen 
wir leider darauf verzichten, jetzt 
einen Preis festzulegen. Aufgrund 
der starken Preisschwankungen 
erfahren Sie die Preise für diese 
Produkte jedoch tagesaktuell bei 
uns im Ladengeschäft. 
Die Gänseteile können wir aktu-
ell nur in einem ausgewogenen 
Verhältnis von zwei 
Keulen zu einer Brust 
verkaufen.“ Dennoch 
ist Reetz sehr zufrieden, 
überhaupt Gänseteile 
anbieten zu können – 
in etlichen Restaurants 
wurden sie in diesem 
Jahr von der Speisen-
karte gestrichen, und 
so können Liebhaber 
des knusprigen Bratens 
sich zu Hause selbst ihre 
Leckerei zubereiten. 
Bei den fertig gegarten 
Spezialitäten, die es an 
den Festtagen einfach 
und schnell ermöglichen, 

Die Metzgerei Reetz
präsentiert ihr Weihnachtsangebot

Köstliches auf den Tisch zu bringen, 
stehen die Preise natürlich bereits 
fest – und machen Lust auf eine 
baldige Bestellung. Bestellannahme 
ist für die Weihnachtsleckereien der 
10. Dezember. 
Am 23. Dezember öffnet die Metz-
gerei für die Abholung von 8 bis 
18 Uhr, am 24. Dezember ist das 
Ladengeschäft von 8 bis 12 Uhr 
personell besetzt.

Eine Neuigkeit gibt es generell 
bezüglich der Öffnungszeiten: 
Montags und mittwochs bleibt die 
Metzgerei aus personellen Gründen 
geschlossen, dafür jedoch gibt es im 
Altstadt-Laden am Lindenplatz seit 
wenigen Tagen Wurst-Produkte aus 
der Altstadt-Metzgerei abgepackt 
und im Glas in einer speziellen 
Kühltheke. Dem Erwerb und Genuss 
von „Reetz-Wurst“ steht somit 
von Montag bis Samstag nichts 
im Wege. „Wir freuen uns, diese 
Lösung gefunden zu haben und 
damit auch an den Tagen, an denen 
wir nicht geöffnet haben, unserer 
Kundschaft ein leckeres Angebot 
machen zu können“, so Inhaber Olaf 
Reetz zufrieden.

Der Flyer ist dieser Ausgabe des 
Wächtersbachers als Beilage zuge-
fügt. Zudem kann er unter www.
metzgerei-reetz.de eingesehen 
werden.

PR-Anzeige
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INNENSTADT
Zobel, Peter Friedrich-Wilhelm-Str. 47 01.12.1937 85
Wolf, Valentina Lauterbacher Straße 1 02.12.1952 70
Beyer, Edith Poststraße 16 03.12.1947 75
Koschlar, Alexandra Mittelweg 10 07.12.1947 75
Kleinschmidt, Erna Friedrich-Wilhelm-Str. 10 11.12.1932 90
Strunk, Barbara Poststraße 50 13.12.1952 70
Kruch, Wladimir Lauterbacher Straße 47 15.12.1947 75
Bauer, Krystyna Poststraße 55 18.12.1947 75
Lewalter, Ellen Haitzer Straße 11 19.12.1947 75
Schipulle, Christel Birsteiner Straße 22 25.12.1937 85

AUFENAU
Habekost, Hedwig Augsburger Straße 16 21.12.1952 70

HESSELDORF
Çördükçü, Rukiye Triebstraße 4a 16.12.1932 90

LEISENWALD 
Kreuter, Maria Wolferborner Straße 38 26.12.1932 90

WALDENSBERG
Schmidt, Irma Bösweg 9 19.12.1942 80 

WITTGENBORN
Müller, Egon Waldensberger Straße 53 11.12.1947 75

EHEJUBILARE
Hildegund und Klaus Kucka                     Diamantene Hochzeit 01.12.1962
Birsteiner Straße 4, Innenstadt
Monika und Erhard Kailing                      Goldene Hochzeit 01.12.1972
Rotgartenstraße 13, Aufenau
Gabriele und Burkhard Werthmüller    Goldene Hochzeit 21.12.1972
Udenhainer Straße 21, Weilers
Lydia und Alexander Gross                      Goldene Hochzeit 28.12.1972
An der Etzweide 14, Innenstadt

Herzlichen Dank
Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Verwandten, 

Freunden, Bekannten, Kollegen, Nachbarn, 
dem Bürgermeister, den Landfrauen, 

der Kulturgemeinschaft Wittgenborn, dem MSC, 
dem BSW Seniorenclub Vogelsberg/Spessart und 

den Jagdgenossen recht herzlich für die vielen 
Glückwünsche, Blumen und Geschenke anlässlich unserer

Eisernen Hochzeit
bedanken.

Für die gelungene Feier und die gute Bewirtung
bedanken wir uns beim Gasthaus zur Quelle.

Ein besonderer Dank geht an die Pfarrerin Beate Rilke, 
die mit ihrer schönen Andacht diesen Tag zu einem 

unvergesslichen Erlebnis gemacht hat.

Ewald und Margarete Hartmann

Wächtersbach. Am 11. November 
fand die Jahreshauptversammlung 
des EFC Adlerauge 09 Birstein/
Wächtersbach im Sportlerheim 
des SV Birstein mit zahlreichen 
Mitgliedern statt, dessen Zahl 
mittlerweile auf 78 Mitglieder an-
gestiegen ist. 
Gestartet wurde der Abend mit 
einem gemeinsamen kostenfreien 
Essen, bevor neben den Tagesord-
nungspunkten und Berichten des 
Vorstandes, auch wieder Neuwah-
len dessen anstanden. 
Dabei wurden Christoph Prinz als 
Erster Vorsitzender sowie Nadine 
Schmidt als Zweite Vorsitzende 
wiedergewählt. Komplettiert wur-
de der Vorstand um den neuen 
Kassenwart Andreas Ploep sowie 

EFC Adlerauge 09:

Jahreshauptversammlung
und neuer Vorstand

Bild: Christoph Prinz, Nadine Schmidt, Andreas Ploep, Hans Kuschel

Hans Kuschel als neuer Schriftfüh-
rer, da Annika Förster und Nicole 
Herchenröder ihr Amt aus privaten 
Gründen niederlegten. 
So ging ein langer fröhlicher 
Abend zu Ende, für den sich alle 
bei den Helfern und der Bewirtung 
bedanken.
„Du bist Eintracht-Fan und möch-
test Dich gerne über unseren 
EFC informieren?“ Die nächsten 
Stammtische für Mitglieder und 
Interessierte finden wieder am 2. 
Dezember in Wächtersbach und 
am 6. Januar 2023 in Birstein, 
jeweils ab 19.30 Uhr statt. Alle 
Infos zum Fanclub unter https://
efc-adlerauge-waechtersbach.
jimdofree.com
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Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
- unserer Weihnachtsausgabe -
ist am Donnerstag, 8. Dezember, 13 Uhr!
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 17. Dezember 2022.

Kirche des Nazareners 

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Sonntag, 27.: 9.30 Uhr: Hochamt 
zum 1. Adventssonntag. Samstag, 
3. Dezember: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse zum 2. Adventssonn-
tag. Sonntag, 4.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Donnerstag, 8.: 
Hochamt zum Hochfest der ohne 
Erbsünde empfangenen Jungfrau 
und Gottesmutter Maria. Samstag, 
10.: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Sonntag, 11.: 9.30 Uhr: 
Hochamt – 3. Adventssonntag. 
9.30 Uhr: Kinder-Wortgottesdienst 
im Nikolaus-Bauer-Haus. Freitag, 
16.: 15 bis 18 Uhr: Beichtgelegen-
heit vor Weihnachten. Samstag, 
17.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach
zum 3. Adventssonntag. Sonn-
tag, 18.: kein Gottesdienst in 
Wächtersbach.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 27.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 4. Dezember: 
11  Uhr: Heilige Messe – 2. 
Adventssonntag. Sonntag, 11.: 
11 Uhr: Heilige Messe – 3. Ad-
ventssonntag. Sonntag 18.: 11 
Uhr: Heilige Messe – 4. Advents-
sonntag.
Bitte beachten Sie die erfor-
derlichen Corona Schutzmaß-
nahmen während des Gottes-
dienstes.

Sonntag, 27.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 4. 
Dezember: 10 Uhr: Familien-
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Samstag, 10.: 18 Uhr: Spiele-
abend in der Bücherei. Sonntag, 
11.: 18 Uhr Gottesdienst mit Ver-
teilung des Friedenslichts in Witt-
genborn. Sonntag, 18.: 14 Uhr:  
musikalischer Gottesdienst mit 
dem Musikzug vor dem Schloss 
in Wächtersbach.
Regelmäßige Veranstaltung 
und Treffen: Montags: 14.45 Uhr: 

Kinderchor; 18.30 Uhr: Posau-
nenchor; 20 Uhr: Kirchenchor.
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen in der Bahnhofstraße 68 ge-
öffnet 14.30 bis 17.30 Uhr (Abgabe 
von Waren 17.30 bis 18 Uhr)
Donnerstags: 11 bis 13 Uhr: Klei-
derkammer und Soziallädchen in 
der Bahnhofstr. 68 geöffnet, 16 bis 
18 Uhr: Ausleihe in der Bücherei 
im Alten Pfarrhaus. 
Samstags: 10 bis 12 Uhr: Aus-
leihe in der Bücherei im Alten 
Pfarrhaus.

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim
Sonntag, 27.: 9.15 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl in Aufenau. 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl in Bieber Untere Kirche. 
Sonntag, 4. Dezember: 10.30 Uhr: 
Gottesdienst in Neudorf. 10.30 
Uhr: Gottesdienst in Rossbach. 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
Sonntag, 27.: 18 Uhr: Gottes-
dienst am 1. Advent im DGH 
Streitberg mit musikalischer 
Untermalung einer Kinderflöten-
gruppe. Sonntag, 4. Dezember: 
10 Uhr: Gottesdienst am 2. Ad-
vent in der Kirche in Spielberg. 
Sonntag, 11.: 14 Uhr: Gottes-
dienst zu Beginn des Weihnachts-
marktes im DGH Leisenwald. 
Sonntag, 18.: 16 Uhr: Konzert 
des Musikvereins Brachttal mit 
Verteilung des Friedenslichtes in 
der Kirche Spielberg. 
Besondere Kollekte in der Ad-
ventszeit: „Wir sammeln eine 
besondere Kollekte in den Gottes-
diensten im Advent für die kirch-
lichen Lebensmittelausgaben 
unserer Region (Die gebenden 

Hände – Bad Orb und EfA-Essen 
für Alle – Wächtersbach). Die Zeiten 
werden auch hier härter: Lebens-
mittel werden knapper, weil die Su-
permärkte genauer kalkulieren, und 
die Wartelisten werden länger. Wir 
wollen helfen und sammeln nicht 
Geld, sondern etwas, das direkt 
helfen und Wärme schenken soll. 
Wir sammeln Reis! Daher: bringen 
Sie doch in den nächsten Gottes-
diensten ein Päckchen Reis mit. 
Wir sammeln diesen Reis in einem 
Korb. Nach Weihnachten werden 
die beiden Lebensmittelausgaben 
ihre Reisspende erhalten und dann 
weitergeben.“ 
Weitere Informationen erhältlich im 
Pfarramt Spielberg-Waldensberg: 
Tel.: 06053-7077844.

Mittwoch, 30.: 18 Uhr: Bibel- 
und Gebetsstunde. Samstag, 3. 
Dezember: 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Wolfgang Schwarzfischer. 
Mittwoch, 7.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 10.: 
18 Uhr: Gottesdienst. Mittwoch, 
14.: 18 Uhr: Bibel- und Gebets-
stunde. Samstag, 17.: 18 Uhr: 
Gottesdienst.

Sonntag, 11.: 9.30 Uhr: Gottes-
dienst in Bieber. 18 Uhr: ökumeni-
scher Friedenslicht-Gottesdienst, 
Martin Luther Kirche in Aufenau. 
Sonntag, 18.: 9.30 Uhr: Gottes-
dienst in Bieber.




